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	 Druck: Galleria Giustiniana del Marchese Vincenzo Giustiniani 

	Stecher
	 Natalis, Michel; Valesio, Giovanni Luigi; Blomaert, Cornelis 

	Künstler
	Lanfranco, Giovanni
Mellan, Claude
Perrier, Francois
Sandrart, Joachim von

Spierincks, Karel Philips
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Valesio, Giovanni Luigi

	Vorlage
	 

	Datierung
	 1636-1637

	Maße
	 um 40 x 25 cm; 36,6 x 25 cm (Frontispiz)

	Technik
	 Kupferstiche

	Funktion des Druckes 
	 Illustration der Antikensammlung von Giustiniani, Vincenzo

	Sammelwerk
	 Galleria Giustiniana del Marchese Vincenzo Giustiniani, 2 Bde.. s.l. [Rom]

	Erscheinungsjahr
	 1636 (Band 1), 1636/1637 (Band 2) (siehe Kommentar)

	generelle Ikonographie
	 

	Iconclass
	 

	zentrale Ikonographische Bestandteile
	 

	Iconclass
	 

	detailllierte Ikonographie/Motive
	 

	Beschriftung
	 

	weitere Editionen
	Istituto Nazionale della Grafica, 2000-2001

	Kommentar
	Es handelt sich um den ersten Katalog einer individuellen Antikensammlung. Das Unternehmen, die Antikensammlung von Giustiniani, Vincenzo im Stich zu publizieren, stand bis zu seiner Abreise aus Rom (vor Ostern 1635) unter der Aufsicht von Sandrart, Joachim von. Die Vorarbeiten, unter Beteiligung zahlreicher Künstler diverser Nationen, sind 1631-1636 zu datieren, 1635 erschien ein provisorischer Druck mit 144 Kupferstichen, 1636 der definitive 1. Band mit 155 Stichen. 1636.06.05 richtet der französische Gelehrte Peiresc, Nicolas-Claude Fabri de ein Dankesschreiben für den ersten Band der Galleria Giustiniana an Barberini, Francesco (Kardinal), in dem er seiner Vorfreude auf den zweiten Band mit der Publikation der Reliefs Ausdruck verleiht (zitiert in Cropper 1992, S. 106 Nr. 19; Stewering 2001, S. 77). – Der 2. Band erschien Ende 1636/Anfang 1637.
Zur Beteiligung von Testa, Pietro (nach neueren Theorien um 22 Vorzeichnungen) siehe Datensatz Person.
Perrier, Francois wird erstmals 1637.01.19 erwähnt (Gallottini, Galleria Giustiniana 1998, Dokument Nr. 259); nach Stewering (S. 79 Anm. 52) könnte er schon ab 1635 beteiligt sein.

Die 280 Kupferplatten gelangten  nach Genua, wo sie erst 1983 wieder auftauchten (nun in Rom, Istituto Nazionale della Grafica; vgl. Ausst.Kat. I Giustiniani e l’antico 2001). 2000-2001 erfolgte eine Neuauflage der Tafeln.
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